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Vorbericht Budget 2021

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2021 wird aufgeteilt gezeigt in:
Ergebnis Gesamthaushalt / Ergebnis steuerfinanzierter hlaushalt (allgemeiner Haushalt), Ergeb-
nis der Spezialfinanzierungen

Für den Gesamthaushalt (allg. Haushalt + Spezialfinanzierungen) sieht das Budget 2021 ein
Defizit von CHF 105'387 vor.

Im steuerfinanzierten (allgemeinen) Haushalt wird ein Defizit von CHF 144'287 ausgewiesen.

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 38'900 ab. Dieser setzt sich aus einem Ertragsüberschuss von CHF 99'630 in der Abwas-
serentsorgung, einem Defizit von CHF 1770 in der Abfallentsorgung und einem Defizit von
CHF 58'960 in der Gemeinschaftsantenne zusammen.

Gesamthaushalt

CHF-105'387

steuerfinanzierter
Haushalt

CHF-144'287

Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert

CHF38'900

Abwasserentsorgung

CHF99'630

Abfallbeseitigung

CHF-1'170

Antenne

CHF -58'960

Die schon in den Vorjahren angekündigte Erhöhung der Steueranlage kann nun nicht mehr um-
gangen werden. Auch ohne neue Investitionen und deren Folgekosten und mit einer möglichst
klein gehaltenen Ausgabenseite können die Defizite im allgemeinen Haushalt nicht merklich ver-
bessert werden. Dank dem bislang ausreichend vorhandenen Bilanzüberschuss konnten die De-
fizite gedeckt werden und weitere Massnahmen zum Erreichen eines positiven Handlungsspiel-
raums noch abgewartet werden.

Mit einer Erhöhung der Steueranlage von 1.60 auf 1 . 75 kann das Defizit des Budgets 2021 im
allgemeinen Haushalt auf CHF -144'287 (anstatt -244'QOO) reduziert werden. Der Finanzplan
2020 - 2025 zeigt auf, dass sich mit einer gleichbleibenden Steueranlage von 1.75 der Hand-
lungsspielraum (ohne neue Investitionen und deren Folgekosten) im Jahr 2021 von
CHF -131 '000 bis 2025 auf +43'000 verändern wird. Mit der Integrierung sämtlich geplanter
Investitionen wird sich das Ergebnis von CHF -140'QOO bis 2025 auf-29'000 verbessern.

Der Bilanzüberschuss verringert sich ab 2019 von CHF 0.986 Mio. auf Ende Planungsperiode
(2025) aufCHF 0.459 Mio. Ohne Erhöhung der Steueranlage ergibt sich Ende Planungsperiode
ein Bilanzfehlbetrag von CHF -134'OOQ.
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Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans bei 0 11%. Um Investitionen
tätigen zu können müssen also mehrheitlich Fremdmittel aufgenommen werden (0-60% = unge-
nügend).
Auch der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Ver-
hältnis zum Umsatz) zeigt mit 0 4% einen ungenügenden Wert auf (0-10% = ungenügend). Je
höher dieser Wert ist, desto grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitio-
nen und Folgekosten oder für einen Schuldenabbau.

Der Gemeinderat behält die Entwicklung des Gesamthaushalts anhand der jährlich den neuen Si-
tuationen angepassten Finanzplanung weiterhin im Auge und reagiert wenn nötig mit entspre-
chenden Massnahmen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2021 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70
Gemeindegesetz (GG, [BSG 170. 11]), erstellt.

1.2 Abschreibungen

1.2. 1 Vorhandenes Verwaltungsvermögen am 1. 1.2016 (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1
GV):

Das am 1. 1.2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen:

CHF 169'551.00

und wird nun innert
d. h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2023
linear abgeschrieben.

Dies ergibt einen jährlichen Abschreibungssatz von
oder

8 Jahren

12,5 %
CHF 21-194. 00

1. 2. 2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)

Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der hlöhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung

1.2. 3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von HRM2, ab 1. 1.2016, werden die
planmässigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV)
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1.2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorge-
nommen, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.

Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget 2021 der Erfolgsrechnung im allgemeinen Haushalt weist einen Aufwandüber-
schuss aus. Aus diesem Grund sind keine zusätzlichen Abschreibungen zu budgetieren.
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1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'OOO. QO (maximale
Aktivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung, Auch für die Investitionen der
Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne legt der Gemeinderat die Aktivierungs-
grenze von CHF 25'QOO. OO fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.

2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Das Defizit von CHF 105'387 (Gesamtergebnis Budget 2021) liegt gegenüber dem Budget 2020 um
rund CHF 14'600 tiefer. Die grösste Veränderung befindet sich in den Steuererträgen. Dies für 2021
nicht unbedingt betragsmässig sondern in der Steueranlage, die von 1 .60 auf 1.75 erhöht wird.
Die Steuererträge der natürlichen und juristischen Personen 2021 fallen ungefähr in dergleichen
Höhe wie für 2020 budgetiert aus. Aufgrund der Prognosedaten und Statistiken der kant. Steuerver-
waltung, der Kant. Planungsgruppe Bern sowie der Hochrechnung der aktuellen Erträge und unter
Einbezug der Auswirkungen des Corona-Virus wird der Steuerertrag 2020 nicht so hoch ausfallen wie
budgetiert. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag wurden die Einnahmen für 2021 budgetiert.
In Anlehnung an die 0 Einnahmen der letzten 5 Jahre werden leicht höhere Einnahmen aus Sonder-
steuern budgetiert.

Weitere grössere Veränderungen finden sich
. in den allg. Diensten, die durch die Ausführung der Massnahmen der Verordnung über die

Archivierung etwas höher ausfällt.
. im allg. Rechtswesen. Es werden Mehrausgaben für allg. Rechtsberatungen budgetiert.
. im Schulwesen. Die Entschädigung an die Schule aare-oenz fällt deutlich höher aus. Darin enthal-

ten sind neu Mietzinsaufwendungen für alle Schulhäuser. Demgegenüber erhält Inkwil von der
Schule aare-oenz Mietzinseinnahmen für das Schulhaus.

. in der Schulliegenschaft. Der Unterhalt fällt durch den Ersatz von weiteren 5 Duschen, dem Um-
bau des Notausgangs und Erneuerung des Spielplatzes höher aus.

. im Lastenausgleichsanteil Sozialhilfe, welcher sich u.a. auch durch Massnahmen in Bezug auf
Covidl 9 erhöht.

. bei den Gemeindestrassen. Es werden mehr Arbeitsstunden für den Wegmeister eingerechnet,
die Ausgaben für Neuanschaffungen von Maschinen und für den Strassen unterhalt wurden ver-
ringert.

. in der Raumordnung, welche sich durch Aufwendungen in die Ortsplanung erhöht.

. im Finanzausgleich. Der Ertrag für den Disparitätenabbau unter den Gemeinden erhöht sich und
es wird eine Mindestausstattung des Kantons erwartet.

In allen drei Spezialfinanzierungen (Abwasser, Abfall und Kommunikationsnetz) wird auf die bisheri-
gen Gebühren abgestützt. In der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz fällt 2021 die zweite Hälfte
der Kosten für die Hausanschlüsse mit Glasfaser an und es werden erstmals die Abschreibungskos-
ten für die Investition ins Glasfasernetz fällig. In der Spezialfinanzierung Abwasser werden durch die
rege Bautätigkeit hohe Anschlussgebühren erwartet. Die Unterhaltskosten erhöhen sich leicht durch
Ausführungen von GEP-Massnahmen.

Für das Jahr 2021 sind Investitionen in Höhe von CHF 979'OOQ beabsichtigt. Davon stehen in der
Spezialfinanzierung Antenne CHF 370'OOQ, in der Spezialfinanzierung Abwasser CHF 400'OOQ und im
allgemeinen Haushalt CHF 209'OQO an.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:
Gemeinschaftsantenne:

der einfachen Steuer
Promille des amtlichen Wertes
pro Monat

1.60
1.00
8.00

Neu
1.75

gleich
gleich
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Wiederkehrende Gebühren 2021 in der Kompetenz des Gemeinderates
(alle Gebühren unverändert budgetiert):

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushalt 40. 00
Pro Mehrpersonenhaushalt 70.00
Pro Container bis 400 It Inhalt 200. 00
Pro Container ab 400 It Inhalt 400. 00
Kleingewerbe
Einpersonengewerbebetrieb 70.00
Mehrpersonengewerbebetrieb 100.00

Abwassergebühren (exkl. Mehrwertsteuer)
Grundgebühr pro Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs- 125.00
betrieb
Gebühr für Einleitung von Regenabwasser von Hof- und Dachflächen 1 .00/m2
sowie von Privatstrasse in die Kanalisation
Verbrauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall 1 .70

Hundetaxen pro Hund 80. 00

Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

397'460 385701 376-905.90

2. 2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen

301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-
Personals

3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

304 Zulagen
3040 Kinder- und Ausbildungszulagen

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO,ALV,

Verw. kosten
3052 AG-Beiträge an Pensionskassen
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse
3055 AG-Beiträge an Krankentaggeldversich.

309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals
3099 Übriger Personalaufwand

Die Ausgangslage bildet der budgetierte Personalaufwand 2020. Die Entlohnung der Behörden und
Kommissionen erhöht sich leicht um CHF 480 und die Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals
um CHF 9750. Davon entfallen CHF 6'500 auf die Entlohnung des Wegmeisters, dessen vereinbarte
und effektiv geleistete Arbeitsstunden 2020 die Grundlage waren. Die Arbeitgeberbeiträge 2021 erhö-
hen sich dementsprechend ebenfalls leicht.

18'680
18-680

316'180

316-180

440
440

59'560
20'990

26'060
5'835
5'170
1'505

2-600
2'200

400

18'200
18'200

306'430

306'430

440
440

58'131
20'325

25'650
5711
5'OQO
1-445

2'500
2-200

300

18'440. 00
18'440.00

301'144.85

301'144.85

432.00
432.00

55*869. 05
19723.80

24'595.80
5'167. 35
4'939.30
1'442. 80

1'020. 00
620. 00
400. 00
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2.2.2 Entwicklung Sachaufwand

Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

424'575 364'210 382'605.78

16-590
5'500

47720
117'345
167'550
24'270

2-450
12-650
10'500
20'000

16700
10770
47'250
99'020

122'QOO
23'270

2-450
12'450
10-300
20'000

14'208. 05
13'225.30
54'917.05

111718.23
136'516.35
26'143.00

2'441.40
11'366.65
S'648.45
6'421. 30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material-und Warenaufwand
311 Nicht aktivierbare Anlagen
312 Ver- und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgeb.
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

311 nicht aktivierbare Anlagen: Es sind weniger Ausgaben für Maschinen/Geräte/Fahrzeuge einge-
plant.

313 Dienstleistungen und Honorare: der Aufwand für Heimatscheine, Ausweise usw. wird an die Aus-
gaben 2019 angepasst (+1'800). Die Portokosten für die Verteilung des Anzeigers werden seit 2019
vom Anzeiger selbst übernommen (-3'200). Für die Fertigstellung/Wiederaufnahme Genehmigungs-
verfahren Ortsplanungsrevision sind CHF 5'000 budgetiert. Die Umsetzung der Massnahmen der Ar-
chivierungsvorschriften ergibt Kosten von CHF 9'000. Für allg. Rechtsberatungen werden Kosten von
CHF S'OOO eingeplant.

314 baulicher und betrieblicher Unterhalt: der Strassenunterhalt fällt um CHF S'OOO tiefer aus. Im Un-
terhalt Wasserbau wird Mehraufwand von CHF 2700 erwartet und in der Spezialfinanzierung Abwas-
ser Mehraufwendungen für GEP-Massnahmen Nr. 10-12 von CHF 10'OOQ. Im Unterhalt Schulhaus
sind der Ersatz von 5 Duschen, der Umbau Notausgang inkl. Notbeleuchtung sowie die Erneuerung
des Spielplatzes (insgesamt +49'000) eingeplant.

Der weitere Sach- und Betriebsaufwand erfährt keine wesentliche Veränderung gegenüber dem
Budget 2020.

Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019

1'373'800 1'368'300 1'281'484.05

2.2.3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen
4002 Quellensteuern natürliche Personen

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern
4022 Grundstückgewinnst. + Sonderveranlag.
4029 Eingang abgeschriebene Steuern

403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 Hundesteuer

Die Steueranlage für die natürlichen und juristischen Personen wird ab 2021 von 1.60 auf 1.75 erhöht.
Trotz dieser Erhöhung fallen die Steuererträge 2021 gegenüber dem Budget 2020 nur leicht höher
aus.

1'189'200
1'073'900

104700
10'600

17'200
14-000
3'200

161-000
105'OOQ
56'000

0

6'400
6'400

1'187'SOO
1'072'OQO

95'500
20'000

16-000
15-000
1'000

158-000
106'OQO
52'000

0

6'800
6'800

1'039'892. 05
937-955.40
88790.75
13'145.90

27'064.55
23'808.20

3'256.35

207'967. 45
106'558.70
100'050.40

1'358.35

6'560.00
6'560.00
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Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrages bilden die Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Planungsgruppe Bern und der Kant. Steuerverwaltung sowie die Hochrechnungen der aktuellen
Veranlagungsdaten.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Erträge und unter Einbezug der Auswirkungen des Corona-
Virus wird der Steuerertrag 2020 nicht so hoch ausfallen wie budgetiert. Gestützt auf diesen ange-
passten Steuerertrag 2020 und die Empfehlungen der Kant. Planungsgruppe für die weitere Entwick-
lung wurden die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen für 2021 budgetiert
(+2-900).

Gemessen an den durchschnittlichen Erträgen der letzten 5 Jahre werden die Grundstückgewinn-
steuern und Sonderveranlagungen gegenüber dem Budget 2020 um insgesamt CHF 4'000 erhöht.

2. 3 Investitionen

Die geplanten Nettoinvestitionen betragen CHF 979'QOO. Sie fallen verglichen mit dem Budget 2020
um CHF 225'OQO höher aus. Im allgemeinen Haushalt sind Investitionskosten bei den Verwaltungslie-
genschaften, den Schulliegenschaften und den Gemeindestrassen (insgesamt CHF 209'OOQ) einge-
plant. Bei der Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz ist der zweite Teil der Erstellung des Glasfa-
sernetzes aufgenommen sowie Erschliessungskosten für das Brüggliachergebiet (insgesamt
CHF 370'OOQ). In der Spezialfinanzierung Abwasser sind auch Erschliessungskosten Brüggliacher
eingeplant. Kosten aus GEP-Massnahmen für die Sanierung von Leitungen und Schächte der
Schadensstufe 0 sowie für Leitungsersätze der Schadensstufen 1 und 2 (insgesamt CHF 400'OOQ).
Detailliertere Erläuterungen zum Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt
Jahresergebnis gesetzt. Spezialfinanzierungen
Steuerertrag natürliche Personen
Steuerertrag juristische Personen
Liegenschaftssteuer
Nettoinvestitionen

3. 2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2. 1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

IQperatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

Budget 2021
-105'387
-144'287

38'900
1'189'200

17-200
105'OQO
979-000

Budget 2020
-119'988
-124'865

4'877
ri87'500

16'000
106'QOO
754'OQO

Rechnung 2019
-108'956.14
-166'644.89

57'688.75
1'039'892.05

27-064.55
106'558.70
177'012. 15

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

2'635'779
2'226'310
-409'469

20'840
317'300
296'460

-113'009

2'152
9774
7'622

-105'387
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3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

Ergebnis Investitionsrechnung

3.2. 3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:
Ergebnis Investitionsrechnung

CHF
CHF

CHF

979'OQO
0

979'QOO

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

+

+

+

+

+

+

+

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

-105'387
72*284

158'OOQ
-15'280

0

0
0

0

2-152
-9774

5.,.6

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

CHF

CHF

CHF

101'995

979-000

-877'OOS

3. 3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
(Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
[Ergebnis aus Finanzierung

IPperatiyes Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
iAusserordentliches Ergebnis

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

2'269-519
1'823'280
-446-239

17'240
311'570
294-330

151'909

2'152
9774
7-622

-144'287

Wir weisen im Budget 2021 ein Defizit von CHF 144'287 aus. Trotz der eingeplanten Erhöhung
der Steueranlage von 1.60 auf 1.75 erhöht sich das Defizit gegenüber dem Budget 2020 um
CHF 19'422. Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Steuererträge fallen diese bereits tiefer
als budgetiert aus und unter Einbezug der Auswirkungen des Corona-Virus kann der Ertrag für
2021 noch nicht erheblich erhöht werden.

Das Defizit 2021 kann über den bestehenden Bilanzüberschuss gedeckt werden. Die wesentli-
chen Veränderungen in den Funktionen 0-9 gegenüber dem Budget 2020 sind unter Punkt 4.2
aufgeführt.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich die Zinsen auf den langfristigen Schulden sowie
die Vergütungszinsen auf Steuern.
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Im Finanzertrag sind u.a. die Verzugszinsen der Steuerpflichtigen, die Miet- und Pachtzinsen
sowie Dividendenerträge enthalten. Dieser Ertrag hat sich durch die neuen Mieteinnahmen für
das Schulhaus erheblich erhöht.

Im ausserordentlichen Ergebnis ist die erste Tranche der auf 5 Jahre verteilten Auflösung der
Neubewertungsreserve (entstanden aus der Neubewertung der Finanzanlagen beim Übergang
auf HRM2) zu Gunsten der Erfolgsrechnung enthalten sowie die auch aus der Reserve zu ent-
nehmende, vorgeschriebene Einlage in die Schwankungsreserve enthalten.

Unter Punkt 7 Ausblick Finanzplan 2020 - 2025 ist die weitere Entwicklung der Ergebnisse des
allgemeinen, steuerfinanzierten Haushalts ersichtlich.

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
iErgebnis aus Finanzierung

lOperatiyes Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

232'250
326'280
94'030

5'600
5'600

99'630

CHF 99'630

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Ertragsüberschuss von CHF 99'630 budgetiert.
Das Ergebnis fällt gegenüber dem Budget 2020 um CHF 54'093 besser aus. Dies vor allem
durch die zu erwartenden hohen Anschlussgebühren (CHF 158'QOO), die sich aus der regen
Bautätigkeit ergeben. Anschlussgebühren sind zwingend in den Werterhalt der SF Abwasser
einzulegen, können jedoch an die ordentliche Einlage in den Werterhalt nach Wiederbeschaf-
fungswert angerechnet werden (=weniger Aufwand). Der Unterhalt der Anlagen fällt 2021 um
CHF 10'000 höher aus. Durch den Abschluss der Erschliessung Brüggliacher erhöhen sich die
Abschreibungen in der Spezialfinanzierung (+1 '930). Der Beitrag an den Gemeindeverband
ÄRA erhöht sich um CHF 7'600, dies vor allem durch die Einberechnung der abgeschlossenen,
kleineren Investitionen des Verbandes. Die Einnahmen aus Benutzungsgebühren sind an die
Einnahmen in der Rechnung 2019 und der weiteren Entwicklung angepasst und fallen gegen-
über dem Budget 2020 höher aus (+ CHF 12'000). Dem Werterhaltkonto (Bilanz 29302) können
die Abschreibungen sowie werterhaltende Unterhaltskosten entnommen werden (CHF 15'280)
und finden sich somit wieder als Ertrag in der Spezialfinanzierung. Der Ertragsüberschuss von
CHF 99'630 wird dem Eigenkapitalkonto der Spezialfinanzierung Abwasser (Bilanz 29002) gut-
geschrieben.
Im Finanzplan 2020 - 2025 sind fast jährlich grössere Investitionen in die Abwasserentsorgung
eingebunden. Dadurch erhöhen sich jeweils die Abschreibungen und auch die Einlage in den
Werterhalt. Grössere Investitionen, entstanden aus der Generellen Entwässerungsplanung des
ARA-Verbandes, werden in späteren Jahren geplant (ab 2025). Ohne noch zusätzliche Ein-
nahmen aus Anschlussgebühren pendelt sich ein Deckungsgrad von ca. 110% ein.

3.5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

CHF
CHF
CHF

25'350
23'450
-1'900
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Finanzaufwand
Finanzertrag
[Ergebnis aus Finanzierung

|D|3er§tiyes Ej-gebnjs

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Aysserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CfHF

CHF
CHF
CHF

CHF

130
130

-l"

-1'770

Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Defizit von CHF 1 770 budgetiert. Gegenüber dem
Budget 2020 ist dies eine Verschlechterung um CHF 490.
Die Abfuhr- und Beseitigungskosten erhöhen sich leicht.
Das Defizit des Budgets 2021 kann mit dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abfall (Bilanz
29003) verrechnet werden.
Im Finanzplan 2020 - 2025 sind keine wesentlichen Veränderungen vorgesehen. Der
Deckungsgrad liegt weiterhin um 100%. Durch das vorhandene Eigenkapital der Spezialfinan-
zierung können auch allfällige weitere kleine Defizite gedeckt werden.

3. 6 Ergebnis Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
[Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
rErgebnis aus Finanzierung

|0peratiyes Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
;Ausserordentliches Ergebnis

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

108'660
53'300

-55'360

3'600

-3'600

-58'960

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF -58'960

Für die Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz wird ein Defizit von CHF 58'960 budgetiert.
Das Ergebnis verschlechtert sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 19'580.
2021 wird der Ausbau auf das neue Glasfasernetz abgeschlossen. In der Erfolgsrechnung fällt
noch die zweite Hälfte der Kosten für die hlausanschlüsse an (36'500) und mit Abschluss der
Investition erstmals die daraus folgenden Abschreibungen von rund ChlF 30'500. Mit der regen
Bautätigkeit werden etwas mehr Einnahmen aus Anschlussgebühren erwartet (+9'900). Die
Schuld der Spezialfinanzierung (Verwaltungsvermögen inf. Investition, Bilanz 14075) liegt nun
auch erstmals über dem Bestand ihres Eigenkapitals (Bilanz 29005). Daraus ergeben sich neu
Zinsaufwendungen von CHF 3'600.

Das Defizit 2021 von CHF 58'960 kann mit dem vorhandenen Eigenkapital der SF verrechnet
werden.

In der Finanzplanungsperiode 2020 - 2025 pendelt sich der Kostendeckungsgrad der Spezialfi-
nanzierung durch die hohen Abschreibungen, den grossen Finanzaufwand und bei gleichblei-
benden Gebühreneinnahmen bei 0 ca. 63% ein. Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung ist
zurzeit noch ausreichend, um diese jährlichen Unterdeckungen ausgleichen zu können.
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4 Erfolgsrechnung

4. 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

3

30
31

33

34
35

36
38
39

4

40
41
42
43
44
45

46
48
49

9

90

Erfolgsrechnung

Aufwand

Personalaufwand
Sach-u. übriger Be-
triebsaufwand
Abschreibungen Ver-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
Ausserord. Aufwand
Interne Verrechnung

Ertrag

Fiskalertrag
Regalien/Konzessionen
Entgelte
Verschiedene Erträge
Finanzeri:rag
Entnahmen aus Spe-
zialfinanzierungen
Transferertrag
Ausserord. Ertrag
Interne Verrechnungen

Abschlusskonten

Abschlusskonten ER

Budget
Aufwand

2'762'351

2'662'721

397'460

424-575

72-284

20-840

158'OQO

1'583-460
2-152
3'950

99'630

99-630

2021
Ertra

2'762'351

2'557'334

1'373-800
31-400

435-300

317-300

15'280

370-530
9774
3'950

205'017

205-017

Budget
Aufwand

2'188'SOO

2-143-263

385701

364-210

35709

18'580

88-263

1-248'150

2'650

45'537

45-537

2020
Ertra

2'188'SOO

2'023'275

1'368'300
34'QOO

294'800

41'125

7'350

275-050

2-650

165'525

165-525

Rechnung
Aufwand

2'147'858. 10 2

2'086'917.25

376'905.90

382'605.78

29'645.00

20'260.75

87-550.00

Tl 87-634. 82

2-315. 00

1

1

60-940. 85

GO'940. 85

2019
Ertra

[147'858. 10

'977'961.11

. 281-484. 05
28-546.00

304'906. 90
749. 10

44'017.86

74'664.20

241'278.00

2'315. 00

169'896. 99

169-896. 99

Details zu der Entwicklung des 30 Personalaufwands und 31 Sach- und Betriebsaufwands finden sich
unter Punkt 2. 2. 1 und 2.2.2. Eine augenmerkliche Veränderung zeigt sich auch bei den Abschreibun-
gen (33). Hier fällt vor allem die Abschreibung von rund CHF 30'500 für das neue Glasfasernetz ins
Gewicht. Die Erhöhung der Einlage in Spezialfinanzierungen (35) hat sich durch die in diesem Betrag
für 2021 zu erwartenden Anschlussgebühren im Abwasser ergeben, welche zwingend in den Werter-
halt einzulegen sind (=Aufwand). Im Transferaufwand (36) sind U. A. Entschädigungen/Beiträge an
Gemeinwesen, an Kantone und Finanz- und Lastenausgleich enthalten. Hier stechen vor allem die um
CHF 27'300 höheren Kosten an die Sozialhilfe ins Auge, die um CHF 282700 höheren Kosten der
Schule aare-oenz, in welchen neu Mietzinsen für die verschiedenen Schulhäuser enthalten sind, und
die höheren Aufwendungen an Kindertagesstätten, die nun Ausgaben für ein ganzes Jahr enthalten.
Die Entgelte (42) haben sich vor allem durch die um CHF 122'OQO höher budgetierten Einnahmen aus
Anschlussgebühren im Abwasser verändert. Im Finanzertrag (44) sind die neuen jährlichen Miet-
zinseinnahmen für unser Schulhaus (CHF 273'OOQ) enthalten. Im Transferertrag sind U. A. Entschädi-
gungen/Beiträge von Gemeinden, Gemeindeverbänden, Kantonen und Finanz- und Lastenausgleich
enthalten. Der Anteil des Kantons an die Ausgaben Kindertagesstätten ist 2021 nun auch für ein gan-
zes Jahr budgetiert (+ CHF 32'OQO) und die Gutschriften für den Disparitätenabbau unter den Ge-
meinden und für die Mindestausstattung des Kantons erhöhen sich insgesamt um CHF 49'200.
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4. 2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Einwohnergemeinde
Nettoergebnis

Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit, Kirche
Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrichten-
Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

(ohne Aufwand- oder
Ertragsüberschuss)
Finanzen und Steuern

Nettoergebnis

Budget
Aufwand
2'762'351

364-050

88'505

906'129

125'180

300

609'550

126'520

395-830

1'095
30'205

145-192

1'430'482

2021
Ertra

2'618'064
144'287

37'450
326'600

47'400

41'105

397-200
508-929

115'260

9'920

0

300

46'950
562-600

6'100

120'420

360730

35'100

31'300

1 .575-674

Budget
Aufwand
2'188'800

352-095

86-026

595'544

99'350

250

537'260

129-150

245'550

1'095
32-905

142'480

1 .365785

2020
Ertra

2'063'935
124'865

36-350
315745

46'400

39'626

111-800
483744

92-020

7'330

0

250

15-000
522-260

4'850

124-300

215'250

30'300

34-000

1'508'265

Rechnung 201
Aufwand Ertra

2'147'858.10 1'981'213.21
166-644. 89

333747. 23

88-406.90

578'016.97

GO'576.90

279. 80

513'054.50

95'152.65

336'465.60

1-084.85
27-461.15

141-072.70

1'264'956.91

37'357. 15
296-390. 08

68'860. 35

19'546.55

108'596.15
469-420.82

50'962.20

9'614.70

0. 00
279. 80

885. 45
512-169.05

5'196.55

89'956. 10

274779.75

61'685.85

28-546.00

r406'029.61

Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2020 um 3.43%. Der Mehraufwand ergibt sich
vor allem durch die Umsetzung der Massnahmen gem. Direktionsverordnung über die Verwaltung und
Archivierung.

1 öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Der Nettoaufwand erhöht sich um rund CHF 1'480 gegenüber dem Budget 2020. Für die Dienstleis-
tungen Dritter (Ausweise, Heimatscheine, Auskünfte usw. ) werden etwas mehr Aufwendungen erfasst
(+1'800) welche sich aber durch die höheren Einnahmen aus Gebühren für Amtshandlungen wieder
mehr als ausgleicht (-5'000). Für allgemeine Rechtsberatungen werden neu S'OOO budgetiert.

2 Bildung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 25'185. Die Entschädigung an
den Gemeindeverband Schule Aare-Oenz (für alle Stufen) erhöht sich um CHF 282700, da die Be-
triebskosten der Schule neu Mietzinse für die verschiedenen Schulhäuser enthalten. Demgegenüber
erhält Inkwil für sein Schulhaus einen jährlichen Mietzins von ChlF 273'OQO. Die Entschädigung an div.
Schulen Sekstufe 1 (Oberstufenverband Herzogenbuchsee, GYM1, Talentförderklasse) fällt um
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CHF 20'100 tiefer aus. Die Gutschriften des Kantons an die Gehaltskosten aller Stufen erhöhen sich
um CHF 12'400. Für die Schulliegenschaft wird mit etwas mehr Verbrauchsmaterial gerechnet
(+1'000). Die Versicherungsprämien erhöhen sich um CHF 500 vor allem durch die neue Versiche-
rung für Mietzinsausfälle. Der Unterhalt des Schulhauses fällt um CHF 26'050 höher aus. Darin enthal-
ten sind der Ersatz von 5 weiteren Duschen sowie der Umbau Notausgang und eine Notbeleuchtung.
Der Unterhalt der Aussenanlagen erhöht sich durch die Ausgaben für einen neuen Spielplatz um
CHF 20'000. Durch die Investition in den Ersatz der Beleuchtung der Bühne in der Mehrzweckhalle
(CHF 45'000) erhöhen sich die Abschreibungen in der Erfolgsrechnung um CHF 1'800.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 2'590. Die Gutschrift des Anzei-
gers für Versandkostenbeiträge und Entschädigungen Einsteckbeilagen fällt seit 2019 weg, da der
Anzeiger Oberaargau für alle Gemeinden die Versandkosten der Post übernimmt (-1'000). Es wird
etwas weniger Dividende des Anzeigers eingerechnet (-1700).
Die Spezialfinanzierung Antenne ist unter Punkt 3. 6 detailliert erklärt.

4 Gesundheit
Es liegen keine wesentlichen Veränderungen vor.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 40'340. Der Lastenausgleich
Ergänzungsleistung fällt um CHF 5'600 höher aus und der Lastenausgleich Sozialhilfe um
CHF 32'300. Mit der Umstellung auf Betreuungsgutscheine ab August 2020 für die Benützung von
familienergänzenden Betreuungsangeboten fallen im Jahr 2021 noch einmal Selbstbehalte für die
Gemeinde nach altem System an (Januar- Juli 2019), da diese bisherige Verrechnung jeweils ein
Jahr rückwirkend erfolgte.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 3'880. Für 2021 werden
mehr Arbeitsstunden des Wegmeisters eingeplant (+6'500). Der Strassenunterhalt, die Schneeräu-
mung und der Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung sowie das Verbrauchsmaterial fallen insgesamt
um CHF 9'000 tiefer aus. Auch die Anschaffung von Maschinen (-4'000) sowie die Stromkosten der
Strassenbeleuchtung (-1'300) werden geringer ausfallen. Der Lastenausgleich öffentlicher Verkehr
erhöht sich um CHF 1'100.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 4'800. Für den Unterhalt der
Gewässer werden mehr Ausgaben eingeplant (+4'050, inkl. intern verrechnete Arbeiten). Es können
Kantonsbeiträge an den Unterhalt von ca. CHF 2'000 einberechnet werden. Der Gemeindebeitrag an
den Gemeindeverband Begräbnisbezirk Herzogenbuchsee verringert sich infolge der Senkung der
Teile von 0.75% auf 0.65% (und tiefer erwarteten Steuereinnahmen) um rund CHF 2'300. Für die Fer-
tigstellung/Wiederaufnahme Genehmigungsverfahren Ortsplanungsrevision werden CHF 5'000 bud-
getiert.
Die Spezialfinanzierung Abwasser ist unter Punkt 3.4 und die Spezialfinanzierung Abfall unter Punkt
3.5 detailliert erklärt.

8 Volkswirtschaft
Der Nettoertrag verringert sich gegenüber dem Budget 2020 um CHF 2700. Die Onyx-Konzessions-
entschädigung wird etwas tiefer erwartet.

9 Finanzen und Steuern
Der Nettoertrag (ohne jeweiligen Aufwandüberschuss) fällt gegenüber dem Budget 2020 um rund
CHF 64700 höher aus. Trotz der höheren Steueranlage fallen die Einkommenssteuern (inkl. Steuer-
teilungen) nur um CHF 1'900 höher aus. Infolge des Corona-Virus werden für 2021 ziemliche Einbus-
sen erwartet. Die Vermögenssteuern erhöhen sich um CHF 9'200 und die Quellensteuern werden um
CHF 9'400 tiefer erwartet. In Anlehnung an die 0 Einnahmen der letzten Jahre sind für Grundstückge-
winnsteuern und Sonderveranlagungen insgesamt CHF 4'000 Mehreinnahmen budgetiert. Der Ge-
meindeanteil an den Lastenausgleich neue Aufgabenteitung erhöht sich leicht (+1700). Die Gutschrift
für den Disparitätenabbau unter den Gemeinden (Ertrag) erhöht sich um CHF 27'200 und finanz-
schwächere Gemeinden erhalten vom Kanton einen Finanzausgleich (Mindestausstattung), für Inkwil
wird mit CHF 22'000 gerechnet. Mit Übergang auf HRM2 (2016) mussten die Finanzanlagen neu
bewertet und die Aufwertung in die Neubewertungsreserve eingelegt werden. Ein bestimmter Teil
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dieser Reserve wird nun nach 5 Jahren in die Schwankungsreserve übertragen (Aufwand, CHF 2'152)
und der restliche Teil kann innerhalb von 5 Jahren zu Gunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst werden
(Ertrag 2021, CHF 9774).

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2020 Rechnung 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

-131.50
131. 50

0

2

3

6

7

999

Funktionale Gliede-
rung
Allgemeine Verwaltung
Nettoergebnis
Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport u. Frei-
zeit, Kirche
Nettoergebnis
Verkehr
Nettoergebnis
Umweltschutz und
Raumordnung
Nettoergebnis
Abschluss
Nettoinvestitionen

Budget
Aufwand

979-000

30-000

45'OOQ

370-000

134-000

400'OOQ

)'C

2021
Ertrag

979'OOG

30'000

45'000

370-000

134'OQO

400-000
979'QOO

393-000 9'014. 50

393'OOQ 9'014.50
40'000 167'997. 65

40'000 167'997.65
321'000

321-000
754'QOO 177'143.65

754'OQO 177'143. 65

Folgende Ausgaben werden in der Investitionsrechnung 2021 berücksichtigt:

0 Allgemeine Verwaltung

2 Bildung

3 Kultur, Sport u. Freizeit, Kir-
ehe

6 Verkehr

Projektkosten für Umbau Verwaltungs-
ebäude

Ersatz Beleuchtung Bühne in der
Mehrzweckhalle

Kommunikationsnetz, Erschliessung
Brü liacher Total 31'000
Glasfasernetz Total 703'OOQ , 2. Teil
Erschliessung Brüggliacher, Strasse u.
off. Beleuchtun Total 170'OOQ
Proj'ektkosten für Sanierung Käserei-
strasse

7 Umweltschutz und Raumord- Abwasser, Erschliessung Brüggliacher
nun Total 119'OQO

Abwasser, Sanierung Leitungen +
Schächte, Schadensstufe 0, (Total
131'000, GEP-M.
GEP-Leitungsersatz, Schadensstufe 1
Total 320'OQO

GEP-Leitungsersatz, Schadensstufe 2
Total 257'OQO

30'OOQ

45'000

28'000

342'OQO
119'OOQ

15'000

89'000

121'000

150-000

40'000

Den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt betreffen die Investitionen in der Funktion 0 Allg. Ver-
waltung, 2 Bildung und 6 Verkehr von gesamthaft CHF 209'OQO und ziehen Abschreibungen von
CHF 6'050 nach sich. Die weiteren geplanten Vorhaben betreffen die Spezialfinanzierungen
Kommunikationsnetz und Abwasser und belasten den Steuerhaushalt nicht.
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6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (Basis 2019 Mio 1.938) setzt sich in Inkwil aus dem Eigenkapital der
Spezialfinanzierungen (290), den Vorfinanzierungen (293), der Neubewertungsreserve (296) so-
wie dem Bilanzüberschuss zusammen. Aus der Neubewertung des Finanzvermögens können
sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital

äbolk? 12 EIGENKAPtTALNACHWEIS

28 Elgmliaplial

200 SpfltlattlnanztoNngen

29000 Speäallinanzwungen i-i EK
SSSSS Fuienra», zmlsMg
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6. 2 Kommentare zu den Auswertungen

6.2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne werden
mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände 2025 zeigen auf, dass genü-
gend Deckung für die zeitweise hohen Aufwandüberschüsse vorhanden ist.

6. 2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt. Die Anschlussgebühren Abwasser sind
zwingend in den Werterhalt einzulegen, können aber an die Einlagen aufgrund des Wiederbe-
schaffungswertes angerechnet werden. Dem Werterhalt können die Abschreibungen sowie
werterhaltender Unterhalt des Verwaltungsvermögens Abwasser wieder entnommen werden.
Daraus ergeben sich die jährlichen Nettoveränderungen.

6.2.3 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12.2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Diese Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) zu aktuali-
sieren. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben. Die Neu-
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bewertungsreserve wird nun 2021 nach 5 Jahren aufgeteilt zu Gunsten der Schwankungsre-
serve und auf weitere 5 Jahre verteilt zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.

6.2.4 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren, die Veränderun-
gen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des allgemeinen Haushalts) so-
wie den Endbestand. Der Bilanzüberschuss verringert sich in der Planungsperiode von CHF
0.986 Mio auf CHF 0.459 Mio.

7 Ausblick Finanzplan 2020 - 2025

7. 1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde ab 2021 eine Steueranlage von 1.75 berücksichtigt.
Die Schätzung der Steuereinnahmen für die nächsten Jahre gestaltet sich infolge des Corona-
Virus ziemlich schwierig. Bei den natürlichen Personen wurde für die Jahre 2020 und 2021 mit
höheren Einbussen gerechnet und bis Ende der Planungsperiode wieder mit einem steigenden
Wachstum bis zu 1. 70%. Angepasst an die Bautätigkeit in Inkwil wurde auch jährlich mit einer
steigenden Anzahl Steuerpflichtigen gerechnet.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 1. 50% und bei den
juristischen Personen ein Nullwachstum prognostiziert.
Der Personalaufwand wurde bis 2022 um 0.50% und von 2023 - 2025 jeweils um 1% erhöht.
Beim Sachaufwand wurde 2021 ein Zuwachs von 0.30% berücksichtigt, für 2022 und 2023
0.50%, für 2024 0. 75% und für 2025 ein Zuwachs von 1%.
Das bestehende Fremdkapital wird bis 2023 mit dem Zinssatz von 1.98% berechnet. Für neue
Darlehen wurde während des Prognosezeitraums ein Schuldzinssatz von 0.30% steigend auf
1% aufgenommen.

7.2 Entwicklung Defizit (steuerfinanzierter Haushalt)

Auf das Budgetjahr 2021 wird mit der Erhöhung der Steueranlage von 1. 60 auf 1 . 75 gerechnet.
Mit der weiterhin eingeplanten Steueranlage von 1.75, mit einer vorsichtigen Annahme einer
Steuerertragssteigerung und mit der an die Bautätigkeit angepassten zunehmenden Anzahl
Einwohnerinnen und Steuerpflichtiger verringert sich das jährliche Defizit von CHF -140'OOQ bis
Ende Planungsperiode aufCHF -29'000 (inkl. aller Folgekosten).
Mit einem negativen oder nur kleinen positiven Handlungsspielraum (sinkend von CHF -131'000
bis auf +43'000, ohne Investitionsfolgekosten) ergeben sich immer noch zu geringe selbst erar-
beitete Mittel zur Finanzierung von den neuen, geplanten Investitionen oder für einen Schul-
denabbau. Es wird weiterhin das vorhandene Eigenkapital belastet, jedoch in geringeren
Schritten.

Der Bilanzüberschuss verringert sich um die jährlichen Defizite von CHF 0.986 (2019) auf
CHF 0.459 Mio. bis Ende Planungsperiode.
Mit der Ausführung aller eingeplanten Investitionen müsste das Fremdkapital um rund CHF 3.5
Mio. erhöht werden und die Bruttoverschuldung nimmt von 25% bis auf Ende Planungsperiode
auf 140% zu (mittlere Verschuldung).

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

500

0

-500
2020 2021 2022 2023 2024

a.ord. Ergebnis

Ergebnis Finanzierung

Ergebnis betriebl. Tätigkeit

- Handlungsspielraum

2025
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7. 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des laufenden Ertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteit gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode beträgt dieser Anteil 0 4% (Richtwert 0%-5% = ungenügend).

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus
selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in der Planperiode im Mittel bei 11% (Richtwert 0-50% =
ungenügend).

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des laufenden Ertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst
belastet ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 0. 6% (Richtwert 0-1% = tiefe Belastung).

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des laufenden Ertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der laufende Ertrag durch Zinsendienst
und Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 4% (Richtwert 0%-5% = geringe
Belastung).

. Bruttoverschuldungsanteil (Bruttoschuld in % des laufenden Ertrages)
Die Bruttoverschuldung informiert über das Mass der Verschuldung einer Gemeinde. Sie
gibt an, zu welchem Anteil der laufende Ertrag beansprucht würde, wenn die Bruttoschul-
den auf einmal abbezahlt werden müssten.

In der Prognoseperiode steigt der Bruttoverschuldungsanteil von 25% auf 140% (Richtwert
100%-150%=mittel).

. Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der Gesamtausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 28% (Richtwert 10%-30% =
mittlere Bautätigkeit)
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Steueranlage 1. 75 für die Gemeindesteuern
b) Genehmigung Steueranlage 1 %o für die Liegenschaftssteuern
c) Genehmigung Gebühren Gemeinschaftsantenne, CHF 8.00 pro Monat

d) Genehmigung Budget 2021 bestehend aus:

Gesamthaushalt
Defizit

Allgemeiner hlaushalt
Defizit

Spezialfinanzierung Abwasser
Ertragsüberschuss

Spezialfinanzierung Abfall
Defizit

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz CHF
Defizit CHF

Aufwand

2-658771

2'288'911

232'250
99-630

25'350

112'260

Ertrag

2'553'384
105'387

2'144'624
144-287

331'880

23'580
1770

53'300
58'960

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2021 zu genehmigen.

Gemeinderat Inkwil

V.^. e5{
lartina Ingöld

Gemeindepräsidentin
Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

^_ la<^A5
Monika Wyler
Finanzverwalterin

Inkwil, im Oktober 2020
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